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Termin: DO, 26.3.2020      Ort: Theater im Zentrum  
 

Abfahrt: 17.15 Uhr      Rückkehr: ca. 22.15 Uhr  
(Parkplatz Europaplatz) 

                                        
 

Zum Inhalt:  

 
„Wenn nur noch Gehorsam gefragt ist und nicht mehr Charakter, dann geht die Wahrheit, und 
die Lüge kommt.“ Ödön von Horváth  

Eine unbedachte Äußerung hätte ihn um ein Haar die Stelle gekostet. Seither übt sich 
der 34-jährige Lehrer in Zurückhaltung und lässt die menschenverachtende, aber 
massentaugliche Geisteshaltung seiner Schützlinge unkommentiert. Anstatt zu seinen 
Prinzipien zu stehen und dadurch sein Beamtengehalt erneut aufs Spiel zu setzen, hält er 
sich von nun an bedeckt und macht es sich, wie so viele Intellektuelle seiner Zeit, im 
inneren Exil gemütlich. 
Doch die Gruppendynamik, die sich innerhalb der Schulklasse entwickelt, macht es 
unmöglich, nicht Stellung zu beziehen. Als sich das brodelnde Gemisch aus Verrohung, 
militärischem Drill und ideologischer Verblendung auf einer Klassenreise schließlich 
eruptiv entlädt, kommt es zur Katastrophe. In der Überzeugung, durch sein bequemes 
Schweigen eine nicht unerhebliche Mitschuld an der Eskalation der Ereignisse zu 
tragen, reift in dem Lehrer ein folgenschwerer Entschluss. 

Die Klassengemeinschaft wird bei Horváth zur mikrokosmischen Abbildung einer          
Gesellschaft, die sich mit einer politisch propagierten Verachtungsideologie konfrontiert    
sieht. Oft als Auseinandersetzung des Autors mit der eigenen Haltung gegenüber dem    
Nationalsozialismus gelesen, wirkt Horváths anatomische Studie als Kampfansage gegen 
Mitläufertum, Opportunismus und stillschweigende Zustimmung heutzutage aktueller denn je.  


